An die Zukunft denken – Geographische Schülerwettbewerbe in Corona-Zeiten
Die Corona-Pandemie hat einen dermaßen großen Einfluss auf unsere gesamten Lebensgewohnhei​ten gehabt, wie wir uns das vorher nicht hätten vorstellen können. Seien wir ehrlich: Wer hätte da​mit gerechnet, dass das gesamte öffentliche Leben für mehrere Monate von einem kompletten Shut​down betroffen sein würde? Unvorstellbar war das für uns alle und dennoch wurden wir eines Bes​seren belehrt.

Klar, dass bei einem solch riesigen Ausmaß auch die geographischen Schülerwettbewerbe mehr oder weniger stark betroffen wurden. Die folgenden Informationen sollen dazu dienen, den Wettbe​werbsteilnehmer/inne/n und ihren Betreuungslehrer/inne/n eine Übersicht über den aktuellen Stand der Wettbewerbe zu geben. Die folgenden Angaben wurden gewissenhaft recherchiert, da aber zwi​schen Erstellen der Übersicht und dem Abdruck in einer Publikation durchaus mehrere Wochen ver​gehen können, wird dringend geraten, bei Bedarf die aktuellen Wettbewerbsbedingungen unter den angegebenen Kontaktmöglichkeiten in Erfahrung zu bringen.

a) DIERCKE WISSEN 
Aktuelle Situation
Eigentlich sollten die Schulsieger bis Ende März an den zuständigen Landesbeauftragten gemeldet werden. Da dieser Termin den Schulen wegen der Einschränkungen durch das Corona-Virus Proble​me bereitete, wurde der Termin verschoben und der Wettbewerb zunächst „eingefroren“. Seit Ende April steht fest, dass die Unterlagen zur Landesebene bis zum jeweiligen Schuljahresende im Bun​desland wie bisher an die/den zuständige/n Landesbeauftragte/n geschickt werden sollen. Zu Beginn des neuen Schuljahres werden die Landessieger unter folgendem Link (https://diercke.westermann.de/wissen) publiziert. Alle Landessieger/innen bekommen ein Diercke Wissen-Siegerpaket mit Urkunde an ihre Schule geschickt, so dass eine Siegerehrung zu Beginn des neuen Schuljahres in der Schule stattfinden kann. Das bedeutet, dass das Bundesfinale von Diercke Wissen in diesem Jahr nicht stattfinden wird.

Information zur nächsten Wettbewerbsrunde
Die Wettbewerbsleitung hofft, dass im Jahr 2021 alles wieder wie in den bisherigen Jahren stattfin​den kann. Gleiches gilt für den Wissens-Junioren Wettbewerb (Schülerinnen und Schüler der Jahr​gangsstufen 5 und 6).

Infobox DIERCKE WISSEN 
Beginn des Wettbewerbs: 
kurz nach den Weihnachtsferien 2020/21

Nähere Informationen:
Diercke Wissen-Team, Westermann-Verlag, Georg-Westermann-Allee 



66, 38104 Braunschweig 





Tel.: 0531/708-8686,
E-Mail: onlineprodukte@westermann.de ,





Homepage: https://diercke.westermann.de/wissen
b) DIERCKE iGEO
Aktuelle Situation
Die aktuelle Wettbewerbsrunde endete am 15. - 16.09.2019 mit dem Bundesfinale (Der Wettbewerb findet stets im zweijährigen Rhythmus statt). Die vier Erstplazierten bilden das Nationalteam für die 17. Internationale iGeo, die für Sommer 2020 in Istanbul geplant war. Coronabedingt wurde diese Veranstaltung von den türkischen Veranstaltern auf 10. - 16.08.2021 verschoben. Alle Anmeldungen für das Jahr 2020 werden für das Jahr 2021 übertragen.

Informationen zur nächsten Wettbewerbsrunde
Der nationale Wettbewerb findet alle zwei Jahre statt. Es ist zu hoffen, dass bis nach den Sommerfe​rien 2021 keine Einschränkungen durch Corona mehr bestehen.

Infobox DIERCKE iGEO
Beginn des Wettbewerbs:

nach den Sommerferien 2021

Nähere Informationen:

Diercke iGeo-Team, Westermann-Verlag, Georg-Westermann-




Allee 66, 38104 Braunschweig






Tel. 0531/708-8686, E-Mail: igeo.germany@web.de 






Homepage: https://dierckeigeo.home.blog/kontakt-zum-team/ 


c) JUGEND FORSCHT
Aktuelle Situation
82 der bundesweit 90 Regionalwettbewerbe fanden im Februar statt und waren durch die Corona-Pandemie nicht beeinträchtigt. Anfang März wurden sechs Regionalwettbewerbe wegen der geän​derten Lage bereits in reduziertem Umfang durchgeführt. Ab Mitte März mussten dann zwei Regio​nalwettbewerbe und alle 16 Landeswettbewerbe abgesagt werden. Gerade ein Landeswettbewerb konnte noch in Mecklenburg-Vorpommern durchgeführt werden. Die Landessieger waren ermittelt worden, aber die Projekte konnten nicht öffentlich präsentiert werden. Zudem wurde schon frühzei​tig das geplante Bundesfinale in Bremen abgesagt, da sich außer den vier Siegerprojekten aus Mecklenburg-Vorpommern keine weiteren Jungforscher/innen qualifizieren konnten.

Teilnehmende der abgesagten 55. Wettbewerbsrunde haben bereits eine offizielle Bestätigung erhal​ten, dass sie jeweils auf der höchsten Wettbewerbsebene teilgenommen haben, die 2020 stattfand. Weitere Auswirkungen dieser Regelung: Wurde ein Projekt bereits einmal beim Wettbewerb 2020 präsentiert, darf es in unveränderter Form nicht nochmals angemeldet werden. Dasselbe Thema darf jedoch weiterbearbeitet werden und mit wesentlichen Weiterentwicklungen erneut eingereicht wer​den. Zu beachten ist auch, dass Teilnehmende der abgesagten 55. Wettbewerbsrunde, die in der nun folgenden 56. Wettbewerbsrunde die vorgegebene Altersgrenze überschreiten oder ein zu hohes Stu​diensemester erreicht haben, sich nicht mehr erneut anmelden können.

Informationen zur nächsten Wettbewerbsrunde
Die Stiftung Jugend forscht e.V. bedauert, dass eine direkte Teilnahme der Regionalsieger/innen der abgesagten 55. Wettbewerbsrunde an einem Landeswettbewerb der 56. Wettbewerbsrunde  - und so​mit das Überspringen der Regionalebene – aufgrund der Teilnahmebedingungen als auch aus orga​nisatorischen Gründen nicht möglich ist. Eine doppelte Berücksichtigung der Regionalsieger der 55. und 56. Runde kann sowohl aus organisatorischen als auch finanziellen Gründen nicht umgesetzt werden.

Infobox JUGEND FORSCHT
Anmeldeschluss:
30. November 2020

Einreichung der Wettbewerbsarbeit:

Anfang Januar 2021

Nähere Informationen:
Stiftung Jugend forscht e.V., Baumwall 5, 20459 Hamburg





Tel.. 040/374709-0; Mail: info@jugend-forscht.de




Homepage: www.jugend-forscht.de 

Hinweis: Alle hier enthaltenen Informationen treffen auch auf SCHÜLER EXPERIMENTIEREN zu.

d) BUNDESUMWELTWETTBEWERB
Aktuelle Situation
Bei diesem Wettbewerb sind die durch das Corona-Virus bedingten Einschränkungen derzeit zumin​dest noch deutlich weniger dramatisch. Das liegt vor allem an der vollkommen unterschiedlichen Struktur der Qualifizierung innerhalb des Wettbewerbs im Vergleich zu Jugend forscht.

Alle bis zum 15.03.2020 eingereichten Arbeiten wurden den BUW-Jurymitgliedern zur Begutach​tung zugesandt. Dort erfolgte die gutachterliche Prüfung der Projektarbeiten und eine erste Zuord​nung jeder Arbeit zu einer der bestehenden Preiskategorien: Hauptpreis – Sonderpreis – Förderpreis – Anerkennungspreis – Teilnahmeurkunde – Teilnahmebestätigung. Als nächstes erfolgte die weite​re Begutachtung der für höhere Preiskategorien vorgeschlagenen Arbeiten durch weitere Jurymit​glieder. → Das ist der gegenwärtige Verfahrensstand. Insofern wird auch der derzeit einzige Hin​weis auf der Homepage des BundesUmweltWettbewerbs besser verständlich: „Alle Wettbewerbs​beiträge, die bis zum 15. März 2020 eingereicht wurden, befinden sich momentan zur Begutachtung bei den BUW-Jurymitgliedern.“

Der weitere Verlauf der aktuellen Wettbewerbsrunde
Unter normalen Umständen hätten als nächstes (meistens Mitte Juni) Einzelkolloquien für Teilneh​mer/innen ausgewählter Projekte vor der entsprechenden BUW-Jury bei der Jurytagung in Kiel stattfgefunden. Die diesjährige Tagung wurde zum ersten Mal in der Geschichte des BUW rein vir​tuell durchgeführt. Die Teilnehmer/innen ausgewählter Projekte reichten im Vorfeld der Tagung Präsentationsbeiträge beim BUW ein, die von den BUW-Jurymitgliedern angesehen wurden. Zu fest vereinbarten Zeiten haben die Wettbewerbsteilnehmenden während der „virtuellen Jurytagung“ ihre Projekte vorgestellt. Anschließend wurden von der BUW-Jury die Preiskategorien für alle ein​gereichten Projekte diskutiert und festgelegt.

Den Abschluss bildete bisher eigentlich die feierliche Preisverleihung beim Bundesfinale. Sie findet in der Regel Mitte September an wechselnden Veranstaltungsorten  in Deutschland statt. Ggf. müss​te über eine ausschließliche Beschränkung auf die Preisträger/innen nachgedacht werden (vgl. Lan​deswettbewerb Jugend forscht in Mecklenburg-Vorpommern).

Infobox BUNDESUMWELTWETTBEWERB
Anmeldeschluss und 
Einreichung der Wettbewerbsarbeit:

15. März 2021

Nähere Informationen:
BundesUmweltWettbewerb, IPN Leibniz-Institut, Olshausenstr. 62, 



24118 Kiel







Tel.. 0431/880-7381, Mail: buw@leibniz-ipn.de 





Homepage: https://www.bundesumweltwettbewerb.de 
d) INNOVATIONSPREIS FÜR SCHULGEOGRAPHIE DER PROFESSOR DR. FRITHJOF VOSS-STIFTUNG
Aktuelle Situation
Da der Preis jeweils alle zwei Jahre (ungerade Jahreszahlen) vergeben wird, war der Wettbewerb nicht von der Corona-Pandemie betroffen. Die nächste Wettbewerbsrunde findet somit erst im Jahr 2021 statt.

Infobox INNOVATIONSPREIS FÜR SCHULGEOGRAPHIE DER PROFESSOR DR. FRIT​HJOF VOSS-STIFTUNG
Anmeldeschluss und Einreichung der Wettbewerbsunterlagen:

Frühjahr 2021

Nähere Informationen:
Prof. Dr. Frithjof Voss Stiftung – Stiftung für Geographie, Augsburger 





Str. 22 IV, 10789 Berlin





E-Mail: geographie@voss-stiftung.de, Homepage: www.voss-




stiftung.de 

e) TERRA WETTBEWERB GEO INNOVATIV
Aktuelle Situation
Der Wettbewerb findet im zweijährigen Turnus statt. Die letzte Einreichung der Wettbewerbsunter​lagen fand im Januar 2020 statt. Die Preisträger/innen sind ermittelt worden und die Siegerehrung im Rahmen eines Geo-Symposiums sollte am 21.03.2020 stattfinden. Dieser Termin musste kurz​fristig verschoben werden. Als Ersatztermin ist nun der 14.11.2020 in Essen vorgesehen.

Infofox TERRA WETTBEWERB GEO INNOVATIV
Anmeldeschluss und Einreichung der Wettbewerbsunterlagen:

Januar 2022

Nähere Informationen:
GEO INNOVATIV, Ernst Klett Verlag GmbH, Rotebühlstraße 77, 




70178 Stuttgart




Tel. 07 11 / 66 72-0, E-Mail: k.w.hoffmann@erdkunde.com , 




Homepage: https://www.klett.de/inhalt/terra/wettbewerb-geo-

 HYPERLINK "https://www.klett.de/inhalt/terra/wettbewerb-geo-innovativ/66747"





innovativ/66747 

Gerade in diesen besonderen Zeiten sollte durch die Kolleg/inn/en intensiv über eine Teilnahme an einem der geographischen Schülerwettbewerbe nachgedacht werden, denn es erfolgt eine wichtige Förderung junger Talente, die sich auch auf unser Fach in diesen harten Zeiten nur positiv auswir​ken kann.












Volker Huntemann

Stand: 30.06.2020

